
Gemeindebrief · Ausgabe 08
April bis Juli 2026

FÖRDEREGION
Pfarrsprengel

GLÜCKSBURG · GRUNDHOF · MUNKBRARUP



ANGEDACHT
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Das ist mehr als Trost. Es ist eine Zu-
mutung. Denn wenn Gott das Leben 
will, dann können wir uns nicht mit 
dem Tod arrangieren. Wenn Gott Ver-
söhnung stiftet, dann dürfen wir uns 
nicht im Hass einrichten. Wenn Gott 
Frieden schafft, dann bleibt Friedens-
suche kein naiver Traum. In diesen 
Wochen gehen wieder Menschen auf 
die Straße zu den Ostermärschen. 
Manche belächeln sie. Andere miss-
trauen ihnen. Doch hinter ihnen steht 
eine zutiefst christliche Sehnsucht: 
dass Schwerter zu Pflugscharen wer-
den. Dass Sicherheit nicht durch Auf-
rüstung wächst, sondern durch Ver-
trauen und Gerechtigkeit.

Ostern bedeutet nicht, die Augen vor 
Bedrohungen zu verschließen. Aber 
Ostern bewahrt uns davor, Angst 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
dieser alte Ostergruß klingt in die-
sem Jahr vielleicht leiser in unseren 
Ohren. Zu laut sind die Nachrichten. 
Kriege erschüttern ganze Regionen. 
Menschen fliehen vor Gewalt. Demo-
kratien geraten unter Druck. Der Ton 
in unserer Gesellschaft wird rauer. 
Und viele fragen sich: Wo ist Hoff-
nung? Wo ist Gott in all dem? Ostern 
antwortet nicht mit schnellen Lösun-
gen. Ostern ist kein frommes Pflaster 
auf offene Wunden. Ostern ist Gottes 
radikale Antwort auf Gewalt, Unrecht 
und Tod. 

Am Karfreitag sehen wir, wie Macht 
sich durchsetzt. Wie Angst regiert. 
Wie ein Unschuldiger zwischen die 
Fronten gerät. Die Kreuzigung Jesu 
war ein Justizmord im Schatten poli-
tischer Interessen. Sie war Ausdruck 
einer Welt, die wir nur zu gut kennen: 
Misstrauen, Hass, Eskalation. Und 
dann kommt der Ostermorgen. Die 
Auferstehung ist kein Zurückdrehen 
der Geschichte. Die Wunden bleiben 
sichtbar. Der auferstandene Christus 
trägt sie noch. Aber sie haben nicht 
mehr das letzte Wort. Gott wider-
spricht der Logik der Gewalt. Er be-
stätigt nicht die Macht der Stärkeren. 
Er stellt sich auf die Seite des Lebens.

zum Maßstab unseres Handelns zu 
machen. Der auferstandene Chris-
tus tritt in den verschlossenen Raum 
der Jünger und sagt: „Friede sei mit 
euch.“ Nicht: „Sichert euch ab.“ Nicht: 
„Schlagt zurück.“ Sondern: „Friede.“ 
Dieser Friede ist kein Zustand, son-
dern eine Bewegung. Er beginnt im 
Herzen. Er zeigt sich im Wort, das 
nicht verletzt. In der Hand, die reicht 
statt zu schlagen. In der Bereitschaft 
zuzuhören, wo andere nur noch 
schreien.

Vielleicht können wir Ostern in die-
sem Jahr so verstehen:
Als Einladung, dem Leben mehr zu 
trauen als der Angst.
Als Ermutigung, dem Frieden mehr 
Raum zu geben als der Empörung.
Als Erinnerung daran, dass Gott grö-
ßer ist als unsere dunkelsten Schlag-
zeilen.

Gesegnete Ostern wünscht Ihnen 
und Euch
Pastor Norbert Siemen

„Der Herr ist auferstanden -  
er ist wahrhaftig auferstanden.“
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Liebe Leserinnen und liebe Leser. 
die Tage werden länger, die Sonnen-
strahlen wärmen die Erde. Knospen 
öffnen sich, Vögel werden lauter, und 
nach den stilleren Wintermonaten 
– wenn man von jodelnden Kindern 
beim Spielen im Schnee absieht – 
kommt wieder Bewegung in die Na-
tur. Alles erwacht aus der Winterruhe.

Auch wir als Pfarrsprengel haben mit 
Jahresbeginn und Passionszeit zu-
nächst eine Phase des Innehaltens 
erlebt – eine Zeit, um zur Ruhe zu 
kommen und uns auf das Wesent-
liche zu besinnen. Nun beginnt eine 
lebendige und festliche Zeit im Kir-
chenjahr: Ostern feiern wir die Auf-
erstehung und das neue Leben. Es 
folgen Pfingsten, die Konfirmationen 
und schließlich folgt schon der Som-
mer – Hochsaison  für Kirche mit vie-
len Begegnungen und Miteinander.

Neben unseren Gottesdiensten in 
den Kirchen freuen wir uns auch wie-
der auf besondere Formate unter frei-
em Himmel – etwa auf Strand- und 
Hafengottesdienste oder Sommer-
andachten. Kirche darf man hören, 
sehen und erleben – manchmal auch 
mit einer frischen Brise um die Nase 
und (hoffentlich) Sonne im Gesicht. 
Darüber hinaus gibt es viele weitere 

Möglichkeiten, Gemeinschaft zu er-
leben: Vielseitige Angebote für Kinder 
und Familien, Seniorinnen und Senio-
ren sowie generationenübergreifende 
Veranstaltungen erwarten Sie. Und 
auch musikalisch dürfen wir uns auf 
tolle Momente und talentierte Musi-
ker*innen freuen.

Dieses Mal möchten wir Sie jedoch 
nicht nur zum Lesen einladen, son-
dern auch zum Mitmachen. Einige 
Rückmeldungen zum Gemeindebrief 
haben uns bereits erreicht – darüber 
freuen wir uns sehr. Nun möchten wir 
gern noch mehr Stimmen hören. Ihre 
Meinung hilft uns, unseren Gemein-
debrief und die Kommunikation im 
Pfarrsprengel weiterzuentwickeln.

Darum unsere herzliche Bitte: Neh-
men Sie sich fünf Minuten Zeit und 
machen Sie bei unserer kurzen Um-
frage mit. Alle Informationen dazu 
finden Sie auf der folgenden Seite. 
Schon jetzt sagen wir herzlich Danke 
fürs Mitdenken und Mitgestalten! 

Wir freuen uns auf ein lebendiges 
Frühjahr und einen gemeinsamen 
Weg in den Sommer.

Stefanie Dietz 
für das Redaktionsteam
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Weltgebetstag 2026 – Nigeria

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

UMFRAGE ZU GEMEINDEBRIEF & CO

HABEN SIE 5 MINUTEN ZEIT FÜR 
UNS? IHRE MEINUNG ZÄHLT!
Wir möchten von Ihnen hören! Denn 
unser Gemeindebrief und die weitere 
Kommunikation des Pfarrsprengels 
sollen so gestaltet sein, dass sie 
möglichst viele Menschen gut errei-
chen und gern gelesen werden. 

Deshalb laden wir Sie herzlich ein, an 
unserer kurzen Umfrage teilzuneh-
men: Wie gefällt Ihnen der Gemein-
debrief? Welche Themen sind Ihnen 
wichtig? Und über welche Wege in-
formieren Sie sich über das Leben in 
unserer Gemeinde? Ihre Antworten 
helfen uns zu entscheiden, welche 
Themen künftig mehr Platz im Ge-
meindebrief bekommen.

Sie können ganz einfach über den 
Link oder QR-Code teilnehmen. Wenn 
Ihnen das nicht möglich ist, erhalten 
Sie im Gemeindebüro auch einen ge-
druckten Fragebogen oder wir schi-
cken ihn postalisch zu. Melden Sie 
sich dafür einfach im Gemeindebüro.

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit neh-
men und uns helfen, Gemeindebrief 
und Kommunikation weiterzuentwi-
ckeln!

https://www.umfrageonline.com/c/ehywm9ts

„Kommt. Bringt  
eure Last.“

Informiert beten – betend handeln. 
Neues erfahren, probieren und erle-
ben. Singen, reden, lachen. Gemein-
sam essen. Lebendigkeit. Voneinan-
der lernen. All das ist Weltgebetstag.

In den nigerianischen Kirchen brin-
gen die Menschen ihre Kollekte tan-
zend nach vorne. Als Zeichen der 
Freude am Geben. Geben ist keine 
Last, sondern eine freudige Antwort 
auf Gottes Güte. Wir freuen uns und 
sind dankbar, dass wir geben können. 
Gott sei Dank.
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BERICHT AUS DEM KIRCHENGE-
MEINDERAT GLÜCKSBURG

Wir blicken mit Dankbarkeit und Freu-
de auf die ersten Wochen dieses Jah-
res zurück. Im Januar haben wir nach 
einem Gottesdienst unseren traditio-
nellen Neujahrsempfang begangen. 
Es war schön zu erleben, wie viele 
Gemeindeglieder zusammengekom-
men sind. Die zahlreichen guten und 
offenen Gespräche haben uns sehr 
gefreut. In herzlicher Atmosphäre 
wurde miteinander gelacht, erinnert 
und nach vorne geschaut – ein leben-
diger und ermutigender Start in das 
neue Jahr.

Im Februar haben wir unsere Mit-
arbeitenden zu einem Danke-Schön-
Essen eingeladen – in Form eines 
gemeinsamen Frühstücksbrunchs. 
Es war uns ein wichtiges Anliegen, 
auf diese Weise Wertschätzung für 
das vielfältige Engagement auszu-
drücken, das unsere Gemeinde trägt. 
Auch hier entstanden viele anregen-
de Gespräche und Begegnungen, die 
das gegenseitige Kennenlernen ver-
tieft und den Zusammenhalt gestärkt 
haben.

Als Kirchengemeinderat beschäfti-
gen wir uns zurzeit intensiv mit der 
Zukunft unserer Kirchengemeinde. 
Dabei geht es nicht nur um inhalt-
liche Schwerpunkte, sondern auch 
um strukturelle Fragen. Wir befinden 
uns in einem Prozess zur Organisa-
tion und Weiterentwicklung der Zu-
sammenarbeit mit den Kirchenge-

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN 

AUS DEM KGR MUNKBRARUP
Wer denkt, dass die Arbeit im Kir-
chengemeinderat nur trockene Sit-
zungen bedeutet, täuscht sich: Mo-
nat für Monat sitzen wir in fröhlicher 
Runde im Kaminzimmer. Wir beraten 
und bedenken, tauschen Argumente 
aus, immer mit dem gemeinsamen 
Ziel vor Augen: Unsere Kirchenge-
meinde weiter als lebendigen Ort des 
Lebens und Glaubens zu erhalten 
und zu entwickeln und die Menschen 
willkommen zu heißen, die uns anver-
traut sind. Dabei wird viel gelacht und 
geschnackt und auch das leibliche 
Wohl darf nicht zu kurz kommen. 

Im Januar haben wir uns zu einem 
Klausurtag getroffen. Wir haben ge-
würdigt, was wir im letzten Jahr auf 
die Beine gestellt haben. Für das 
kommende Jahr haben wir wieder 
viele schöne Gottesdienste und Akti-
onen geplant und freuen uns darüber, 
dass auch unsere „Experimente“ gut 
angenommen werden.

Es ist gut, dass wir so beschwingt 
zusammenarbeiten und dabei von 
so vielen Ehrenamtlichen unterstützt 
werden. Denn auch im kommenden 
Jahr gibt es viel zu tun. 

Eine Veränderung wird es auf der 
Labyrinth-Wiese geben: Nachdem 
sie lange nicht genutzt wurde, hat 
der KGR entschieden, die Wiese den 
Pfadis zur Verfügung zu stellen. Das 
langsam überhandnehmende Ge-
büsch wird entfernt, eine Feuerstelle 
entstehen, ein kleiner Shelter gebaut. 

meinden Munkbrarup und Grundhof. 
Dieser Weg erfordert sorgfältige Ge-
spräche, gegenseitiges Verständnis 
und einen klaren Blick für die jeweili-
gen Gegebenheiten. 
 
Dankbar sind wir für die gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit 
der dänischen Kirchengemeinde. Der 
regelmäßige Austausch ist für uns 
eine große Bereicherung. Ein beson-
derer Dank gilt Pastorin Birgitte Thun 
für die offene, engagierte und herzli-
che Zusammenarbeit.

Pastor Norbert Siemen 
für den Kirchengemeinderat Glücksburg

Foto: Eike Ketelsen, wat‘n design 5



Die Spenden anlässlich seiner Beerdi-
gung zugunsten der Kirche Grund-
hof sind in die Errichtung des neuen 
barrierefreien Podests im Altarraum 
geflossen, welches wir im Dezember 
einweihen konnten.

In unseren monatlichen Sitzungen 
beschäftigt sich der KGR mit den vie-
len Themen, die zum Leben unserer 
Gemeinde gehören. Dazu zählen ak-
tuell ganz praktische Fragen wie die 
Finanzplanung, die Nutzung unserer 
Gebäude oder die Ausrichtung von 
Sommerandachten oder Pfarrspren-
gelfest am 30.08. vor dem Pastorat – 
herzliche Einladung schon einmal an 
dieser Stelle. Aber auch größere Per-
spektiven werden besprochen, etwa 
die Zusammenarbeit im Pfarrspren-
gel und die gemeinsame Gestaltung 
kirchlichen Lebens in unserer Region.

Nun freuen wir uns auf besondere 
Feste: auf Ostern und Pfingsten – 
und natürlich auf die Konfirmation, 
wenn wir unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden als mündige Ge-
meindemitglieder willkommen hei-
ßen dürfen.

Stefanie Dietz für den KGR

AUS DEM KGR GRUNDHOF

NEUIGKEITEN AUS GRUNDHOF
Liebe Gemeindemitglieder,
mit einem schönen gemeinsamen 
Moment ist die Kirchengemeinde 
Grundhof ins neue Jahr gestartet: 
Am 17.01. haben wir im Pater-Daniel-
Haus mit rund 50 Menschen Danke-
frühstück gefeiert. Eingeladen waren 
alle haupt- und ehrenamtlich Mitar-
beitenden der Kirchengemeinde.

Es war uns ein großes Anliegen, ein-
mal bewusst innezuhalten und Danke 
zu sagen für all die Zeit, Energie und 
Herzblut, die im vergangenen Jahr 
in unser Gemeindeleben geflossen 
sind. So viele Menschen tragen dazu 
bei, dass unsere Gemeinde lebendig 
und vielfältig bleibt – in der (Kirchen-)
Musik, in der Kinder- und Jugendar-
beit, im Engagement für Seniorinnen 
und Senioren oder im sozialen Be-
reich, ebenso bei der Pflege unserer 
Gebäude und Anlagen. Dafür sagen 
wir von Herzen: Danke!

Ein herzlicher Dank geht auch an 
den im Mai 2025 verstorbenen Hans 
Julius Jürgensen und seine Familie: 

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Am 10. Mai werden wir neue Obst-
bäume zu den Apfelbäumen pflanzen 
und in einem fröhlichen Gottesdienst 
feiern – herzliche Einladung!

Im Spätsommer müssen wir unse-
ren Küster und Friedhofswart Bernd 
Petersen in den wohlverdienten Vor-
ruhestand verabschieden und dann 
hoffentlich nahtlos eine neue Person 
in unser Team aufnehmen. Also, wer 
jemanden kennt, der oder die gern 
unseren Friedhof und unsere Kirche 
hegen und pflegen mag – hier wird 
bald ein sehr schöner und erfüllender 
Job frei!

Uns beschäftigt auch die weitere Zu-
kunft der Kirchengemeinde: Mit voll-
ständigem Pfarrteam darf es jetzt 
richtig losgehen in der Planung, wie 
wir im Sprengel zusammenarbeiten 
wollen, wie wir den Gegebenheiten 
der einzelnen Orte Rechnung tragen 
und gleichzeitig unsere Zusammen-
arbeit intensivieren, wo es mit vielen 
noch mehr Spaß macht. Toll klappt 
das ja schon an manchen Stellen, 
teils seit Jahren: z. B. bei Konfis, Frau-
enfrühstück und Weltgebetstag.

Übrigens: Wenn du/Sie eine Idee 
hast, was hier in der Kirchengemein-
de noch fehlt, oder Lust hast, uns 
auch in einzelnen Projekten zu unter-
stützen: Sprecht uns/Sprechen Sie 
uns gern jederzeit an. Wir freuen uns 
über alle, die mit uns zusammen Kir-
che bauen.

Für den KGR
Pastorin Sabrina Biehl, 1. Vorsitzende

Begrüßung der haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden 
durch Jürgen Hinrichsen, Vorsitzender KGR Grundhof
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN 

LÄUTEORDNUNG IN ST. MARIEN

HÖRST DU NICHT DIE GLOCKEN?
Kirchenglocken läuten aus verschie-
denen Gründen. Sie läuten, um die 
Uhrzeit anzuzeigen oder den Feier-
abend. Glocken läuten, um den Sonn-
tag einzuläuten oder das neue Jahr. 
In den Orten und Dörfern gibt es 
dabei verschiedene Traditionen. Vor 
allem aber läuten die Glocken zum 
Gottesdienst und dann während des 
Gottesdienstes. Mit ihnen wird nach 
draußen getragen, was in der Kirche 
geschieht. So geben die Glocken Sig-
nale.

Ende 2025 hat der Kirchengemein-
derat in Grundhof die Läuteordnung 
leicht verändert: Nun läuten 30 Minu-
ten und dann noch einmal fünf Minu-
ten vor Beginn eines Gottesdienstes 
alle drei Glocken (Glaube, Hoffnung, 
Liebe), um zum Gottesdienst zu ru-
fen. Vor einer Hochzeit läuten die 
beiden kleinen Glocken (Liebe und 
Hoffnung).

Läuten die Glocken vormittags um 
11:00 Uhr, so ist dies das Zeichen, 
dass ein Mitglied unseres Kirchspiels 
gestorben ist. Bei einer Beerdigung 
läutet dann auf dem Weg zum Grab 
die mittlere (Liebe) und nach der Bei-
setzung die kleine und die mittlere 
gemeinsam (Hoffnung und Liebe).

Karfreitag, am Todestag Jesu, lädt 
nur die mittlere Glocke (Hoffnung) 
zur Andacht. Ansonsten schweigen 
an diesem Tag die Glocken.

Die größte Glocke (Glaube), auch 
Betglocke genannt, wird jeden Tag 
jeweils um 8:00 Uhr, 12:00 Uhr und 
17:00 Uhr neunmal mit dem Hammer 
angeschlagen, um zum Beten des 
Vaterunsers aufzurufen. Die Betglo-
cke läutet darum auch während des 
Gottesdienstes, wenn das Vaterunser 
gebetet wird: Nun können auch alle, 
die zuhause bleiben (mussten), mit 
der Gemeinde zusammen beten.

Schließlich gibt es in Grundhof noch 
den Stundenschlag. Diese Tradition 
stammt aus einer Zeit, als noch nicht 
alle Menschen eine Uhr besaßen. 
Zu jeder vollen und halben Stunde 
schlägt darum der Hammer gegen 
die kleine Glocke (Hoffnung).

So – oder so ähnlich – läuten nun seit 
mindestens 555 Jahren in Grundhof 
die Glocken. Das heutige Geläut be-
steht aus drei Glocken, die 2009 ge-
gossen wurden. Sie wurden gestiftet, 
als die alten Glocken von 1924 Risse 
bekamen. Wie bei Kirchenglocken 
üblich haben auch die Glocken der 
Grundhofer St. Marienkirche einen 
Namen und eine Bedeutung: Die 
größte Glocke hat ein Gewicht von 
1.510 kg und trägt die Inschrift „Des 
Glaubens Kraft“, die mittlere Glocke 
„Der Liebe Leid“ und die kleinste Glo-
cke „Der Hoffnung Sehnen“. Wenn 
alle drei Glocken läuten, werden also 
die drei göttlichen Tugenden Glaube, 
Liebe und Hoffnung (1. Kor. 13) in die 
Welt getragen.
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

WEG
WEISER

FSJ
 

St. Laurentius 

Neugierig auf den Beruf Pastor*in 
oder Diakon*in? 

...und sammle wertvolle Erfahrungen für deine Zukunft!
Die Ev. Luth. Kirchengemeinde Munkbrarup 

freut sich auf dich.  Alle Infos bei Pastorin Sabrina Biehl:
pastorin.biehl@kirche-slfl.de

Dann starte ab dem 1.8.2026 dein
Freiwilliges Soziales Jahr...

DIE ST. MARIENSTIFTUNG HILFT

MEHR TEILHABE TROTZ ARMUT
Jedes siebte Kind ist von Armut be-
troffen. Armut hat viele Auswirkun-
gen auf die Bildungschancen, soziale 
Teilhabe und Gesundheit. Die St. Ma-
rienstiftung-Grundhof möchte dazu 
beitragen, dass Kinder und Jugendli-
che mehr Teilhabe und Bildungsmög-
lichkeiten wahrnehmen können. 

Die Stiftung unterstützt im Einzugs-
gebiet der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Grundhof, das sind die Kommunen 
Dollerup, Grundhof, Langballig und 
Westerholz. Eine Kirchenzugehörig-
keit ist nicht erforderlich. Familien mit 
niedrigen Einkommen oder Familien, 
die in Notlagen geraten sind, können 
finanziell unterstützt werden, in dem 
die Stiftung Beiträge für Ferienfahren, 
Musikunterricht, Sprachkurse oder 
ähnliches übernimmt. Auch wenn 
kein Geld für Weihnachtsgeschenke 

Foto: prexels
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MENSCHEN IM PFARRSPRENGEL

Die Kirchengemeinde Glücksburg 
trauert um Erich Püpke, der am 12. 
November letzten Jahres im Alter 
von 88 Jahren gestorben ist.

Über viele Jahre hinweg hat er in den 
80ern- und 90ern-Jahren im Kirchen-
vorstand unserer Gemeinde Verant-
wortung getragen und das Leben 
unserer Kirche maßgeblich mitge-
staltet. Sein Wirken war geprägt von 
Verlässlichkeit, Besonnenheit und 
einem tiefen Engagement für die Sa-
che der Kirche. 
Besonders die Bauangelegenheiten 
lagen ihm am Herzen. Mit Sachver-
stand, handwerklichem Blick und gro-
ßem persönlichen Einsatz kümmerte 
er sich um Erhalt, Sanierung und Wei-
terentwicklung unserer kirchlichen 

Gebäude. Vieles, was heute selbst-
verständlich erscheint, trägt seine 
Handschrift.

Unsere Kirche war für ihn mehr als 
ein Gebäude – sie war geistliche Hei-
mat. Er setzte sich dafür ein, dass sie 
ein lebendiger Ort der Begegnung, 
des Glaubens und der Gemeinschaft 
bleibt. Dabei verlor er nie den Blick für 
das Wesentliche: dass alle baulichen 
Maßnahmen dem Leben der Gemein-
de dienen.

Wir verlieren mit ihm einen treuen 
Wegbegleiter im Glauben, einen en-
gagierten Kirchenvorsteher und einen 
Menschen, der Verantwortung nicht 
gescheut, sondern getragen hat.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau 
und seiner Familie.

Wir vertrauen darauf, dass Gott ihm 
nun das schenkt, woran er geglaubt 
hat.

In Dankbarkeit und stillem Gedenken
Der Kirchengemeinderat Glücksburg

NACHRUF

Foto: N. Schwarz, gemeindebriefdruckerei.de

da ist oder der Kühlschrank leer ist, 
unterstützen wir. 

Vereine und Organisationen die Bil-
dungsangebote oder Angebote im 
Bereich Natur und Umwelt für Kinder 
oder Jugendliche anbieten möchten, 
können sich an die Stiftung wenden. 

Möglich wurde die Hilfe durch Hans-
Werner Fischer, der 2023 verstarb 
und sein Vermögen der St. Marien-
stiftung hinterließ. Die Zinsen aus 
selbigem stehen der Stiftung jedes 
Jahr zur Verfügung, um diese auszu-
schütten. 

Die Stiftung hilft unkompliziert, 
schnell und vertraulich. Der Stiftungs-
vorstand entscheidet über die Ausga-
ben. Generell können sich alle Men-
schen in Notlagen, auch ausgelöst 
durch Armut, Erkrankung, Unfall oder 
andere Schicksalsschläge an die Stif-
tung wenden, um einmalige finanziel-
le Unterstützung zu beantragen. 

Des Weiteren fördert die Stiftung die 
Jugendarbeit innerhalb der Kirchen-
gemeinde Grundhof, sowie die Kir-
chenmusik, Chorgesang und Erhalt 
der Gebäude. 

Interessierte können sich vertrauens-
voll an die  Vorsitzende der Stiftung 
wenden:

Diakonin Andrea Stoltenberg
Tel. 0157 34100789 

st.marienstiftung-grundhof@web.de
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KONFIRMATION 2026

„Ich will dich segnen und  
du sollst ein Segen sein.“

1. Mose 12, 2

Wir freuen uns, in diesem Jahr 57 Konfirmandinnen und Konfirmanden in 6 Konfirmationsgottesdiensten zu segnen:

GLÜCKSBURG

Folgende Konfirmand*innen werden 
von Pastor Siemen in der Auferste-
hungskirche konfirmiert:

Sonntag, 17.05.2026, um 10:00 Uhr

Leon Clausen
Emil Dethleffsen
Sönke Hansen
Kalle Kaiser
Karlotta Kirchner
Emily Lubinaz
Mattis Ludmann
Ryan Pieper
Tamara Schwichtenberg
Juna Suckow
Finn Walter
Frederick Warnke
Jacob Zastrow

Samstag, 30.05.2026, um 12:00 Uhr

Ben Matthes Deubach
Jon Mathies Ebsen
Annemie Hansen
Freya Therese Henningsen
Laurids Teve Henningsen
Ida Janne Lammerskitten
Lennart Pohns
Keke Jon Winter

Samstag, 30.05.2026, um 14:00 Uhr

Anna-Lena Arnold
Jonas Dürre
Maxim Hammel
Mia Larissa Martens
Mieke Lotta Wolter

Sonntag, 31.05.2026, um 10:00 Uhr

Rebacca Zhanna Marie Dannenmann
Bosse Bo Daumann
Sonja Hillebrecht
Bosse Homp
Helena Leonor Mann
Mika Schaff

Samstag, 06.06.2026, um 14:00 Uhr

Luna Sophie Dau
Pippa Charlotte Eschen
Mika Mathias Jost
Line Jürries
Joel Kienle
Ole Kleinz
Kaja Elisa Lund
Jarne Wanger
Alva Marie Worm

MUNKBRARUP

Folgende Konfirmand*innen werden von Pastorin Biehl in der St. Laurentius-
kirche konfirmiert:
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KONFIRMATION 2026

KONFI-JAHRGANG 2027

INFOABEND & BEGRÜSSUNG
Wir laden auch dies Jahr wieder zu 
einem gemeinsamen Anmelde- und 
Infoabend für den Konfirmand*in-
nenjahrgang 2026/27 in der Fördere-
gion (Kirchengemeinden Glücksburg, 
Munkbrarup und Grundhof) ein:

Dienstag, 19.05.2026 
18:00 Uhr 

St. Laurentiuskirche Munkbrarup.

Die Konfizeit dauert ca. ein Jahr. An-
melden können sich alle Jugendli-
chen, die zu den Konfirmationen im 
Mai 2027 14 Jahre alt sein werden. 
Die Termine der Konfirmationen ver-
abreden wir zeitnah in den jeweiligen 
Gruppen.

Zur Anmeldung bringt bitte mit: 
• Eine Kopie eurer Geburtskurkunde
• Eine Kopie eurer Taufurkunde, wenn 
ihr schon getauft seid
• Wenn ihr euch schon sicher seid, 
wo ihr euer Konfi-Jahr erleben wollt, 
könnt ihr das Anmeldeformular auf 
unserer Webseite herunterladen und 
mitbringen (ihr könnt es aber auch 
vor Ort ausfüllen und abgeben).

Natürlich könnt ihr Jugendliche auch 
mitmachen, wenn eure Eltern keine 
Kirchenmitglieder sind oder wenn ihr 
bisher nicht getauft seid – wir wer-
den dann verabreden, in welchem 
Rahmen ihr getauft werdet.

In der Förderegion gibt es die Modelle 
„Kirche erleben“ (Glücksburg mit Pas-

tor Siemen) und „KonfiZeit“ (Grund-
hof mit Pastor Kelm und Munkbrarup  
mit Pastorin Biehl sowie jugendlichen 
Teamer*innen). Diese werden im 
Rahmen des Infoabends vorgestellt 
und ihr könnt frei wählen, wo ihr euch 
konfirmieren lassen möchtet. 

Insgesamt geht es während eurer 
Konfirmand*innenzeit darum, dass 
ihr Kirche kennenlernt (theoretisch 
und praktisch), versteht und mit-
gestaltet. Im Miteinander mit den 
anderen Konfis, den Pastor*innen 
und Menschen aus den Kirchenge-
meinden. Ihr setzt euch mit Fragen 
des Glaubens und der Gemeinschaft 
auseinander. Dabei kommt der Spaß 
natürlich nicht zu kurz und es wird – 
abhängig vom Ort – auch Konfi-Tage 
oder auch eine Konfi-Fahrt geben.

Wir begrüßen euch neue Konfir-
mand*innen in einem gemeinsamen 
Gottesdienst der Förderegion am 

Sonntag, den 30.08.2026 
um 11:00 Uhr 
in Grundhof 

im Rahmen des Sprengelfests..

Wir freuen uns auf euch!
Pastor Norbert Siemen, Pastorin Sabrina Biehl, 

Pastor Thorsten Kelm und die Teamer*innen

GRUNDHOF

Folgende Konfirmand*innen werden 
von Pastor Kelm in der St. Marienkir-
che konfirmiert:

Sonntag, 31.05.2026, um 10:00 Uhr

Nis Emil Anthonisen
Marta Baumgarte
Elise Börnsen
Käthe Marie Braun
Lönne Magnus Buhl
Matti Bremer
Mille SØs Carstensen
Janno Mattes Hansen
Pepe Lund
Hannes Maas
Thies Nielsen
Mira Nissen-Dietz
Sofia Petersen
Max Leon Schmidt
Daniel Noah Stoltenberg
Lola Wohlers
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FÜR UNSERE KLEINSTEN 

GUTE-NACHT-KIRCHE
Seit vier Jahren gibt es nun schon un-
sere Gute-Nacht-Kirche – und sie ist 
uns allen ans Herz gewachsen. Ein-
mal im Monat, am letzten Freitag um 
17:15 Uhr, treffen sich die Kleinsten 
unserer Gemeinde mit ihren Familien 
in der Kirche. Gemeinsam feiern wir 
einen kurzen Kindergottesdienst, sin-
gen, hören eine Geschichte, beten – 
und danach wird in der Kirche geges-
sen, gespielt und gelacht. Kinder von 
0 bis 5 Jahren kommen mit Mama 
oder Papa, mit Oma oder Opa, und 
gemeinsam entsteht eine wunderbar 
lebendige Atmosphäre.
 
Im vergangenen Jahr ist unsere 
Gute-Nacht-Kirche noch ein Stück 
gewachsen: Wir haben auch Munk-
brarup „erobert“ und feiern nun im 
Wechsel in der Grundhofer und der 
Munkbraruper Kirche. Außerdem hat 

sich unser Team vergrößert. Fünf 
tolle Musikerinnen begleiten unsere 
Lieder, und neue Teamerinnen unter-
stützen bei Planung und Vorberei-
tung. Das macht richtig Freude – und 
wir sind dankbar für alle Familien, die 
diese besondere Zeit miteinander 
und mit uns teilen.

Die nächsten Termine sind:
24.04. | Munkbrarup | „Wir sind be-

hütet“ mit Pastorin Sabrina
 

29.05. | Grundhof | „Gott sagt Ja zu 
uns“ mit Pastor Thorsten Kelm

 
26.06. | Grundhof | „Gott geht mit 

uns“ mit Pastor Thorsten Kelm
 
Wir freuen uns über eine Anmeldung 
für unsere Planung an 

GuteNachtKirche@kirche-slfl.de
Aber auch spontane Gäste sind im-
mer herzlich willkommen.

Wir hören eine Geschichte bei der Gute-Nacht-Kirche im Februar

LEBEN IM PFARRSPRENGEL - FAMILIENZEIT

FAMILIEN-GOTTESDIENST AM 
OSTERMONTAG

Ostermontag wird es farbenfroh in 
der Kirche! Wir feiern Ostern – mit 
der Geschichte von einem ganz be-
sonderen Besucher, mit Gebeten und 
Liedern und einigen bunten Überra-
schungen. Vielleicht war ja auch der 
Osterhase da? 

Wenn du magst, bring eine Blume 
aus dem Garten oder Laden mit. 

Für unsere Planung hilft eine Anmel-
dung bei Pastorin Sabrina (pastorin.
biehl@kirche-slfl.de) bis zum 26.03., 
aber ihr seid uns auch spontan will-
kommen. 

Wir freuen uns auf euch! 
Pastorin Sabrina Biehl & Team
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FAMILIENZEIT - LEBEN IM PFARRSPRENGEL

BLUMEN AUS BETON 

FAMILIENGOTTESDIENST ZUR 
SCHULE DER MAGISCHEN TIERE

Sonntag, 14.06.2026
11:00 Uhr

St. Laurentiuskirche Munkbrarup

Eine magische Gemeinschaft aus 
Kindern und Tieren lernt an der Win-
tersteinschule! Wir machen uns mit 
Ida, Benni, Jo, Helene, Rabbat, Hen-
rietta, Juri, Karajan und Co auf den 
Weg durch einen fröhlichen Gottes-
dienst. 

Können Blumen wirklich aus Beton 
wachsen? Wie retten wir zusammen 
den wilden, wilden Wald und vielleicht 
sogar die Welt? Und welche Rolle 
spielen dabei unsere magischen und 
menschlichen Gefährt*innen? Natür-
lich singen wir auch die Lieder aus 
den Filmen! 

Wir freuen uns auf euch! 
Pastorin Sabrina Biehl & Team

AUS DER EV. KITA MUNKBRARUP

DIE FASTENZEIT IST VORBEI...
...und was erwartet uns jetzt in den 
nächsten Monaten im Kindergarten?
Wir freuen uns auf tolle Projekte mit 
allen Kindern in allen Altersstufen, 
auf schöne Wanderungen auf denen 
wir die tolle Umgebung und die noch 
schönere Natur bewundern können 
und alles was der liebe Gott für uns 
geschaffen hat. 

Die Großen werden die Phänomenta 
in Flensburg besuchen und physika-
lische Forschungen betreiben, die 
Jüngeren werden wieder unseren 
schönen Garten im Sturm erobern. 
Es wird bestimmt gepflanzt, gewer-
kelt, gemalt und viele andere neue 
Projekte geben. Wir freuen uns dar-
auf jetzt die dunkle kalte Jahreszeit 
hinter uns zu lassen und mit neuem 
Schwung durch den Frühling in den 
Sommer zu gehen, der bei uns immer 

ein Abschied von den Großen bedeu-
tet, aber auch ein neuer Anfang mit 
vielen kleinen und großen Menschen, 
auf die wir uns sehr freuen und mit 
denen wir uns weiter entwickeln kön-
nen.

Wir freuen uns darauf mit den Kin-
dern und unserer Pastorin, sowie 
den Pädagogischen MitarbeiterInnen 
durch das Kirchenjahr zu gehen, den 
Kindern Geschichten von Jesus zu 
erzählen, aber auch in täglichen Ritu-
alen Religion begreifbar zu machen, 
indem wir teilen,  miteinander kom-
munizieren, spielen, lachen, zuhören, 
singen , trösten, aber auch weinen 
oder mal streiten und dann auch 
wieder verzeihen. Wir zeigen Mut, in-
dem wir etwas Neues ausprobieren 
oder auch zugeben, wenn wir uns in 
irgendetwas geirrt haben. Daraus ler-
nen und wachsen wir. Wir lieben und 
leben jeden Tag mit tollen Menschen 
um uns herum und kein Tag gleicht 
dem anderen im Kindergarten und 
das ist schön und gut so.

Das in der gedruckten Ausgabe 
an dieser Stelle gezeigte Bild 

darf aus Gründen des Copyright 
nicht online abgebildet werden.

13



LEBEN IM PFARRSPRENGEL - FAMILIENZEIT

AUS DER EV. KITA GLÜCKSBURG

SPUREN IM SCHNEE
Endlich war es soweit! Über Nacht 
kam der Winter und brachte uns den 
Zauber des Schnees!

Was haben wir gestaunt!

Für einige Kinder war es das erste 
Mal in ihrem Leben, dass sie Schnee 
und Eis gesehen und ihn fühlen konn-
ten. Das elterliche „Autotaxi“ wurde 
zu einem „Schlittentaxi“ und auf dem 
Schlitten ging es von zu Hause bis 
zum Kindergarten und zurück.

Was können wir alles Tolles mit 
Schnee machen! Nicht nur Schnee-
männer in allen Größen bauen (s. 
Foto rechts), sondern auch „Spuren 
Gottes“ sichtbar werden lassen! Wer 
findet sie auf dem Foto?

Schnee und Eis sind nicht nur etwas 
für Draußen. Wir haben Beides mit 
Hilfe von Eimern für Experimente in 
den Kindergarten geholt und hatten 
eine Menge dabei zu entdecken.

Und die Tiere im Winter? Um die küm-
mern wir uns ganz besonders. Denn 
wir wissen, dass es für viele Tier nun 
schwer sein wird Futter zu finden.

Durch unser Vogelfutterhaus haben 
wir immer lebhaftes Treiben vor dem 
Fenster und lernen so ganz viele Vo-
gelarten voneinander zu unterschei-
den. Auch das Eichhörnchen hat sein 
Futterhaus und findet bei uns eine 
Stärkung.

Können Eisbären und Pinguine Freun-
de sein? In Bilderbüchern und in un-
seren Bastelwerken (s. Foto rechts) 
vielleicht schon, doch wissen wir nun 
auch, dass sie ganz weit weg vonein-
ander leben.

Wer jetzt noch denkt, der Winter sei 
langweilig und grau, der hat noch 
nicht seine bunte Vielfalt entdeckt. 
Sie ist so wie die Verschiedenartig-
keit bei den Menschen und Tieren, die 
Gott alle gleich lieb hat. 

Finden wir neue Spuren des Winters, 
so dass uns gemeinsam warm um 
das Herz wird!

Winterliche Grüße aus dem Kinder-
garten!
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DIES & DAS

INFOABEND

KIRCHENTAG 2027 IN DÜSSEL-
DORF - REISEN SIE MIT!
Liebe Kirchengemeinden, liebe Inte-
ressierte ,
waren Sie schon einmal auf einem 
Kirchentag? Der Deutsche Evangeli-
sche Kirchentag bringt zehntausende 
Menschen zusammen – mit großen 
Gottesdiensten, Konzerten, spannen-
den Diskussionen zu Glauben und 
Gesellschaft und einer ganz beson-
deren offenen Atmosphäre.
 
Vom 5. – 9. Mai 2027 wird Düsseldorf 
zum Treffpunkt für zehntausende 
Menschen: Der Deutsche Kirchentag 
kommt in die Rheinmetropole! Unter 
dem Motto „Du bist kostbar“ wird der 
Kirchentag wieder ein großes, vielfäl-
tiges Fest des Glaubens und der Be-
gegnung feiern.

Und wir wollen auch vom Pfarrspren-
gel dorthin reisen. Um uns über den 
Kirchentag auszutauschen und Ihre  
Fragen zu beantworten, laden wir 
herzlich zu einem Infoabend ein:

29.05.2026
18:00 Uhr

Gemeindehaus Munkbrarup

Gemeinsam möchten wir schauen, 
wie wir den Kirchentag in Düsseldorf 
unvergesslich machen können und 
ob wir eine Reisegruppe zusammen 
bekommen. 

Wir freuen uns auf einen inspirieren-
den Abend mit Ihnen.

Herzliche Grüße
i. A. Karsten Hansen

DU
bist kostbar

Jes 43,4

Kirchentag in Düsseldorf
5. bis 9. Mai 2027 kirchentag.de

ANGEBOT DES KIRCHENKREISES

DAS GUTE LEBEN: ONLINE-REIHE
Was ist das gute Leben? Wer sich 
mit dieser Frage beschäftigt, merkt 
schnell, dass sie viele weitere Fragen 
aufwirft: Was bedeutet „gut“ – ein 
moralisch gutes Leben oder ein lust-
volles? Und was meinen wir mit „Le-
ben“ – die Zeit zwischen Geburt und 
Tod oder unser tägliches Handeln? 
Lassen sich überhaupt allgemeine 
Bedingungen für ein gutes Leben fin-
den, oder hat jede*r darauf eine ganz 
eigene Antwort?

Das gute Leben hat viele Facetten. 
Diese werden in der Online-Veran-
staltungsreihe im gemeinsamen 
Austausch reflektiert. Weitere Infor-
mationen auf der Webseite des Kir-
chenkreises Schleswig-Flensburg im 
Bereich Erwachsenenbildung.

22.04.2026, 18:00–20:00 Uhr
Meins oder deins?!

Wenn Menschen miteinander teilen…

27.05.2026, 18:00–20:00 Uhr
Schlaf – was ist das eigentlich?

Blick auf die dunkle Hälfte unseres 
Lebens

24.06.2026, 18:00–20:00 Uhr
Toleranz und Vorurteile

Unsere Gesellschaft auf dem Weg
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DIES & DAS

ERWACHSENENBILDUNG

RECHTSEXTREME EINFLUSS-
NAHME IN RELIGIÖSEM KONTEXT 
UND KIRCHLICHEM RAUM
Gesellschaftliche Spannungen neh-
men zu und stellen das Vertrauen 
zwischen Menschen, Kirchen und 
staatlichen Institutionen in Frage. 
Einen wichtigen Anteil haben dar-
an rechtsextreme Akteur:innen, die 
durch Verschwörungsmythen und 
Untergangsszenarien Angst verbrei-
ten. Aus dem politischen Raum ist 
diese Methode (leider) schon lange 
bekannt. Es lässt sich aber beobach-
ten, dass auch im religiösen Bereich 
rechtsextreme Erzählungen zuneh-
mend um sich greifen.

Pastor Dr. Sönke Lorberg-Fehring, 
Islambeauftragter der Nordkirche 
und Referent am Ökumenewerk in 
Hamburg, stellt die Versuche rechts-
extremer Parteien vor, Einfluss auf 
Kirche und Religion zu gewinnen. 
Anhand von Beispielen zeichnet er 
diese gefährliche Entwicklung nach 
und macht Vorschläge, wie man ihr 
entgegentreten kann.

11.06.2026
17:30 – 20:00 Uhr 

Christopherushaus Kappeln

Anmeldung bis 1 Woche vor der Ver-
anstaltung über den QR Link: 

TAGESPFLEGE GLÜCKSBURG

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER 
TAGESPFLEGE GLÜCKSBURG!
In der Tagespflege Glücksburg, Rat-
hausstraße 12, erwartet Sie eine 
herzliche Gemeinschafft, gute Stim-
mung und ein abwechslungsreicher 
Tag.

Wir sind Montag bis Freitag von 09:00 
Uhr bis 16:00 Uhr für Sie da. Bei uns 
beginnt der Tag mit einem gemeinsa-
men Frühstück, mittags genießen wir 
eine warme Mahlzeit und am Nach-
mittag gibt es Kaffee und Zeit für net-
te Gespräche.

Unser wechselndes Betreuungsange-

bot bringt Freude und Bewegung in 
den Alltag: Ob Sport Bingo, Gedächt-
nistraining oder andere gemeinsame 
Aktivitäten, bei uns stehen Abwechs-
lung, Aktivierung und vor allem ganz 
viel Herz im Mittelpunkt.

Sie möchten uns kennenlernen?

Dann schauen Sie gerne vorbei oder 
rufen uns an und vereinbaren Sie 
einen unverbindlichen Schnuppertag.

Tel. 04631 4426950

Wir, das Team der Tagespflege 
Glücksburg, freuen uns sehr darauf, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen!
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DIES & DAS

PLATTDEUTSCHE SEITE
ausgewählt von Gisela Walter

WAT TO‘N HÖGEN

In Langballigau, wo dat Schipp na 
Sonderborg in Dänemark losfohrt, 
kummt en Mann an de Landungs-
brüch rennt. Dat Schipp is twee Me-
ter vun dat Land af. De Mann schmitt 
sien Tasch an Deck, nimmt An-
loop   un jumpt achterna. „Jüß noch 
schafft!“ sä he to de Kortenafrieter.

De aver smustergrient un antert:“Wo-
rüm den dat? Wi leggen doch jüst 
eerst an!“

KINNERLEED OP PLATT  
(Häschen in der Grube)

Lütt Haas in de Kuhl
Sitt un schlöppt,
sitt un schlöppt.
Ach, lütt Haas, du büst woll krank,
dat du nich mehr hüppen kannst.
Lütt Haas hüpp!
Lütt Haas hüpp!

FLINKE DEERN 
Todaten för en Blech or en beten hö-
gere Koken in en Springform:
1 Beker Sahne, nu mit den leddigen 
Beker afmeeten:
1 Beker Sukker, 
2 Beker Mehl, 
3 Eier, 
1 Backpulver

Allens mit de Mixer or Sneebessen 
vermengeleern un bi 175 Grad 10 Mi-
nuten backen.

Belag:
125 g hobelte Manneln, 
125 g Bodder, 
2 bet 3 Etlöpel Melk, 
1 Beker Sukker

Allns in en Pott vermengeleern un 
kort opkoken laten. Oppassen, dat 
dat nich to bruun ward! Dat allns op 
den Koken verdelen und no mal 10 
Minuten in den Backoven schuven.

Lat ju dat smeken! (Dor to kannst 
seker ok Slackermaschü or en Kugel 
Vanille Is eten!)  

PLATTDÜTSCH SNACKS
„Klook sünd se all, aver plietsch mutt 
een ween.“

„Ik heff jümmer Glück, sä de Kahl-
kopf, dor funn he en Kamm.“ 

„Geiht nix över de Reinlichkeit, sä de 
ool Frau un kehr alle Johr Pingsten 
ehr Kleed üm.“

EN LÜTT SAAG
En Knecht un en Deern weern bi to 
Roggen meihn. Do süht se en groo-
ten Pußpogg, un de Knecht will em 
dod slagen. „Lat em man leven“ sä de 
Deern. 

Na´n poor Dag ward se inladen, se 
schall henkamen to Kinnelbeer na de 
Ünnereerdschen. Över de Dör süht se 
en grooten Steen hangen, an en sie-
den Band ophangt. Dor will se nich 
ünnerdörch. 

„Do dat man“ seggen de Ünnereerd-
schen, „he fallt nich op dienen Kopp. 
Du hest jo för den Pußpogg  bed, un 
dat weer een vun uns Fruuns.  Do 
gung se ünner den Steen dörch, kreeg 
wat to eten un Geschenke. 

Pußpogg – Kröte, Unke
Kinnelbeer – Taufe, Taufgelage
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APRIL
        GLÜCKSBURG        GRUNDHOF         MUNKBRARUP

Do, 2. April
Gründonnerstag

         19:00 Uhr
  Agapemahl zum 

Gründonnerstag
Pastor Kelm & Team

Fr, 3. April
Karfreitag

09:30 Uhr
mit Gesang von Ute  
Neuhaus 
Pastor Siemen �

15:00 Uhr
Pastor Kelm�

15:00 Uhr
mit Gesang von Karsten 
Hansen 
Prädikantin Krause- 
Langenheim

So, 5. April
Ostersonntag

06:00 Uhr
Frühgottesdienst
Pastor Siemen

06:00 Uhr
Frühgottesdienst mit an-
schließendem Frühstück
Pastorin Biehl

09:30 Uhr
im Anschluss gemeinsa-
mes Essen
Pastor Siemen �

11:00 Uhr 
Pastor Kelm

09:30 Uhr
Pastorin Biehl

Mo, 6.April
Ostermontag

         11:00 Uhr
  Pastorin Biehl�

So, 12. April
Quasimodogeniti

09:30 Uhr
Prädikantin Krause-�  
Langenheim

11:00 Uhr 
Pastorin Biehl�

09:30 Uhr
Pastorin Biehl�

So, 19. April
Misericordias Domini

09:30 Uhr
mit Vorstellung �  
der Konfirmand*innen
Pastor Siemen

11:00 Uhr 
Pastorin Biehl + �  
Pastor Kelm

09:30 Uhr
Prädikantin Krause-�  
Langenheim

Fr, 24. April 17:15 Uhr
Gute-Nacht-Kirche�
Team der GNK

So, 26. April
Jubilate

09:30 Uhr
Pastorin Biehl�

11:00 Uhr 
Pastor Kelm

09:30 Uhr
Pastor Kelm

Kirche für Kinder und FamilienGottesdienst der Förderegion Kirchenkaffee Abendmahl

GOTTESDIENSTE
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MAI
        GLÜCKSBURG        GRUNDHOF         MUNKBRARUP

So, 3. Mai
KantateI

         18:00 Uhr
  Pastor Siemen

So, 10. Mai
Rogate

10:00 Uhr
Dän.-dt. Gottesdienst in der 
dän. Kirche (Paulinenallee)
Pastorin Thun +
Pastor Siemen

11:00 Uhr 
Pastor Kelm

09:30 Uhr
Apfel-Gottesdienst 
Pastorin Biehl

Do, 14. Mai
Himmelfahrt

         11:00 Uhr
  Zum Vatertag von 

Männern gestaltet
Pastor Kelm + Team

So, 17. Mai
Exaudi

10:00 Uhr
Konfirmation
Pastor Siemen

11:00 Uhr 
Pastor Kelm�

09:30 Uhr
Prädikantin Krause-�
Langenheim

So, 24. Mai
Pfingstsonntag

09:30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe�
Pastor Siemen

11:00 Uhr 
Pastor Kelm�

Mo, 25. Mai
Pfingstmontag

         11:00 Uhr
  Mühlengottesdienst

Pastorin Biehl

Fr, 29. Mai 17:15 Uhr
Gute-Nacht-Kirche�
Team der GNK

Sa, 30. Mai 12:00 Uhr
Konfirmation I
Pastorin Biehl

14:00 Uhr
Konfirmation II
Pastorin Biehl

So, 31. Mai
Trinitatis

09:30 Uhr
Prädikantin Krause-�  
Langenheim

10:00 Uhr
Konfirmation
Pastor Kelm

10:00 Uhr
Konfirmation III
Pastorin Biehl

GOTTESDIENSTE
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JUNI
        GLÜCKSBURG        GRUNDHOF         MUNKBRARUP

Sa, 6. Juni 14:00 Uhr
Konfirmation IV
Pastorin Biehl

So, 7. Juni
1. So. n. Trinitatis

         18:00 Uhr  
  Orgelvesper

Pastorin Biehl

So, 14. Juni
2. So. n. Trinitatis

09:30 Uhr
Pastor Kelm �

11:00 Uhr
Pastor Kelm

11:00 Uhr
Familiengottesdienst�   
„Die Schule der magischen 
Tiere“
Pastorin Biehl�

So, 21. Juni
3. So. n. Trinitatis

09:30 Uhr
Pastorin Biehl �

11:00 Uhr
Pastorin Biehl �

09:30 Uhr
Pastor Kelm�

Fr, 26. Juni 17:15 Uhr
Gute-Nacht-Kirche�
Team der GNK

18:00 Uhr
Wohnzimmerkirche
Pastorin Biehl

So, 28. Juni
4. So. n. Trinitatis

09:30 Uhr
Pastor Siemen �

11:00 Uhr
Pastor Siemen�

09:30 Uhr
Pastorin Biehl�

Kirche für Kinder und FamilienGottesdienst der Förderegion Kirchenkaffee Abendmahl

GOTTESDIENSTE

Sirren, schwirren,
summen, brummen:

Komm, stimm ein.
Tina WillmsDie Junikäfer
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GOTTESDIENSTE

JULI
        GLÜCKSBURG        GRUNDHOF         MUNKBRARUP

So, 5. Juli
5. So. n. Trinitatis

         18:00 Uhr  
  Sommerkirche

Pastor Kelm

So, 12. Juli
6. So. n. Trinitatis

         11:00 Uhr  
  Sommerkirche

Pastor Kelm

         18:00 Uhr  
  Strandgottesdienst  

der Sommerkirche mit Mu-
sik von Theo Klattenhoff
Pastorin Biehl

So, 19. Juli
7. So. n. Trinitatis

         09:30 Uhr  
  Sommerkirche�

Pastor Siemen

         09:30 Uhr  
  Sommerkirche�

Prädikantin Krause- 
Langenheim

So, 26. Juli
8. So. n. Trinitatis

         10:30 Uhr  
  Hafengottesdienst 

der Sommerkirche in  
Langballigau
Pastor Siemen

Foto: Stefan Lindenau/Wirestock - stock.adobe.com 21



VERANSTALTUNGSÜBERSICHT

GLÜCKSBURG
Garten-Café (s. S. 24)
15.04., 20.05. und 17.06.2026, 
15:30–17:30 Uhr
Garten Propst-Torp-Haus
Bei schlechtem Wetter findet das 
Café nicht statt.

Geburtstagsfrühstück (s. S. 30)
29.04. und 08.07.2026, 09:30 Uhr
Propst-Torp-Haus 

Konzert „Frühlingsklänge“ (s. S. 32) 
mit Patrick Zindorf
10.05.2026, 17:00 Uhr
Auferstehungskirche

GRUNDHOF
Geburtstagsfrühstück (s. S. 30)
15.04. und 15.07.2026, 
09:00–11:00 Uhr
Pater-Daniel-Haus

Grundhofer Orgelsommer (s. S. 32) 
mit Benjamin Krause
15.05.2026, 19:00 Uhr
St. Marienkirche

mit Matthias Schmidt und Marni 
Schwonberg (Sopran)
17.07.2026, 19:00 Uhr
St. Marienkirche

MUNKBRARUP
Infoabend Kirchentag 2027  
(s. S. 15)
29.05.2026, 18:00 Uhr
Gemeindehaus

Orgelvesper (s. S. 33)
07.06.2026, 18:00 Uhr
St. Laurentius-Kirche 

Konzert real life (s. S. 33)
12.06.2026, 19:00 Uhr
St. Laurentius-Kirche 

Familiengottesdienst zur Eröffnung 
des Sommerfests in Ringsberg  
(s. S. 14)
20.06.2026, 14:00 Uhr  
Sportplatz Ringsberg

Konzert Broken Consort (s. S. 33)
28.06.2026, 18:00 Uhr
St. Laurentius-Kirche 

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT VON APRIL BIS JULI:
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ZUSAMMENZEIT - LEBEN IM PFARRSPRENGEL

OSTERSONNTAG IN DER FÖRDEREGION
GLÜCKSBURG

In diesem Jahr feiern wir das Os-
terfest in der Auferstehungskirche 
Glücksburg mit zwei besonderen 
Gottesdiensten:

Um 06:00 Uhr laden wir herzlich zum 
Frühgottesdienst ein. In besonderer 
liturgischer Gestaltung beginnen wir 
den Ostermorgen in der Stille und im 
wachsenden Licht – eine eindrucks-
volle Feier der Auferstehung.

Um 09:30 Uhr folgt ein festlicher 
Ostergottesdienst. Im Anschluss 
sind alle herzlich eingeladen, im Kir-
chenvorraum noch beisammen zu 
bleiben. Bei Osterzopf und anderen 
Leckereien möchten wir das Oster-
fest gemeinsam ausklingen lassen 
und die Gelegenheit zur Begegnung 
nutzen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
auf ein gesegnetes Osterfest!

MUNKBRARUP

In Munkbrarup laden wir herzlich zum 
Osterfrühgottesdienst um 06:00 Uhr 
ein: In der noch dunklen Kirche hören 
wir die alten Worte von Himmel und 
Erde, das Oster-Evangelium und las-
sen den Ostermorgen mit all seinem 
Licht langsam erwachen. Die liturgi-
schen Worte und Gesänge, die schon 
Generationen vor uns getragen ha-
ben, begleiten uns. 

Im Anschluss frühstücken wir zu-
sammen im Gemeindehaus. Wir 
freuen uns über eine Anmeldung im 
Kirchenbüro, aber wie immer wird 
es auch für die reichen, die spontan 
dazu kommen. 

Um 09:30 Uhr feiern wir Ostern im 
Osterfestgottesdienst: Musikalisch, 
festlich, lichtvoll, mit alten und neuen 
Liedern und dem Evangelium von der 
Auferstehung. 

GRUNDHOF

Für alle, die am Ostersonntag nicht 
ganz so früh unterwegs sein können 
oder möchten, gibt es in Grundhof 
eine spätere Alternative: 

Um 11:00 Uhr feiert Pastor Kelm ei-
nen festlichen Ostergottesdienst in 
der St. Marienkirche.

Herzliche Einladung!

Grafik: GemeindebriefDruckerei.de
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LEBEN IM PFARRSPRENGEL - ZUSAMMENZEIT

CAFÉ
GARTEN-

IM
 G

AR
TE

N  
DE

S P
ROPST-TORP-HAUSES  

VON  1 5 : 3 0  U H R  B I S  1 7 : 3 0  UHR 

TERMINE :
 IMMER MIT T WOCHS,

15 .  APR IL  2026
20 .  MA I  2026

17.  JUNI  2026
19 .  AUGUST 2026

16 .  SEPTEMBER 2026
 

DER GEMEINDEHAUSGARTEN (WALDSTRASSE 1 1 ,  GLÜCKSBURG)  WARTET AUF
NETTE MENSCHEN,  D IE  S ICH BE I  KAFFEE /TEE UND KUCHEN/BELEGTEN
BRÖTCHEN TREFFEN UND KENNENLERNEN WOLLEN.  

WIR  FREUEN UNS AUF MENSCHEN,  D IE  
NEUGIER IG S IND ,  S ICH E INE KLE INE 
RUHEPAUSE GÖNNEN ODER E INFACH NUR 
SCHNACKEN WOLLEN.  
SOLLTE DAS WETTER N ICHT MIT-
SP IELEN,  TREFFEN WIR  UNS IN  
DEN RÄUMEN DES GEMEINDE-
HAUSES .

AUF E INEN SCHÖNEN NACHMITTAG!  
EUER/ IHR GARTENCAFÉTEAM:
IHNES ER ICHSEN,  CHRIST IANE GROTHENN,
ANNE PLAMP,  B IRTE Z ILLMANN-HANSEN

A C H T U N G :  
D A S  C A F É  F I N D E T  G R U N D S ÄT Z L I C H  N U R  I M  G A R T E N  S TAT T !

B E I  R E G E N ,  S T U R M  U . Ä .  W I T T E R U N G S B E D I N G U N G E N  FÄ L LT  D A S  C A F É  A U S ! ! !

A C H T U N G :  
D A S  C A F É  F I N D E T  G R U N D S ÄT Z L I C H  N U R  I M  G A R T E N  S TAT T !
B E I  R E G E N ,  S T U R M  U . Ä .  W I T T E R U N G S B E D I N G U N G E N  FÄ L LT  D A S  C A F É  A U S ! ! !

APFEL-GOTTESDIENST

WIR PFLANZEN BÄUME!
„Und wenn die Welt morgen unter-
ginge, würde ich heute noch ein Ap-
felbäumchen pflanzen“ soll Martin 
Luther gesagt haben. Wir blicken der 
Zukunft optimistisch entgegen, aber 
wir pflanzen auch gern Bäume:

Nachdem das Labyrinth neben der 
Kirche schon länger nicht mehr ge-
nutzt wurde, soll die Wiese in Zukunft 
den Pfadis zur Verfügung stehen.  
Ein paar kleine Apfelbäume stehen 
dort schon und wir wollen noch mehr 
pflanzen, nachdem im Vorgarten des 
Pastorats zwei Obstbäume gefällt 
werden mussten. 

Dazu laden wir zu einem besonderen 
Familien-Gottesdienst ein: Wir star-
ten am 10.05. um 09:30 Uhr gemein-
sam in der St. Laurentius-Kirche und 
gehen dann hinaus, um mit Gesang 
und Gebet, Apfelkuchen und Apfel-
saft die Wiese und die neuen Obst-
bäume zu feiern. 

Herzliche Einladung an Menschen je-
den Alters! 

APFEL-GOTTESDIENST
MIT APFELBAUM-PFLANZEN DER PFADIS

SONNTAG, 10. MAI 2026
9.30 UHR

ST. LAURENTIUS-KIRCHE
MUNKBRARUP

WIR STARTEN IN DER KIRCHE UND

GEHEN DANN AUF DIE EHEMALIGE

LABYRINTH-WIESE 

IM ANSCHLUSS APFELSAFT 

UND APFELKUCHEN
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ZUSAMMENZEIT - LEBEN IM PFARRSPRENGEL

WOHNZIMMERKIRCHE IN MUNK-
BRARUP 

THAT‘S WHAT FRIENDS ARE FOR
Wir feiern die Freundschaft – jetzt 
aber wirklich!

Am Freitagabend, den 26.06., 
um 18:00 Uhr.

Ein Abend auf Sesseln, Kissen, Sofas. 

Mit Snacks und Getränken.

Deep Talk mit Fragen aus dem Frag-
o-Maten.

Musik aus dem 21. Jahrhundert.

Deine Freund*innen und du. 

Egal wie jung oder alt.

So wie ihr seid.

Willkommen!
Pastorin Sabrina und das Wohnzimmer-Kirchen-Team
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LEBEN IM PFARRSPRENGEL - ZUSAMMENZEIT

SOMMERKIRCHE

IM SOMMER GOTTESDIENSTE 
GEMEINSAM FEIERN
Es hat schon Tradition, doch wir 
möchten an dieser Stelle noch ein-
mal kurz darauf hinweisen und herz-
lich zu den Gottesdiensten der Som-
merkirche einladen: In den Wochen 
der Sommerferien rücken wir als 
Gemeinden der Förderegion noch ein 
bisschen mehr zusammen. Wir laden 
einander ein, uns in den jeweiligen 
Kirchen der Region zur „Sommerkir-
che“ zu besuchen. 

Wie in vergangenen Jahren haben 
die Kirchengemeinderäte, der Pfarr-
sprengelrat und die Pastores be-
schlossen, in den Sommerferien 
sonntags in jeweils ein bis zwei unse-
rer Kirchen einen Gottesdienst anzu-
bieten. Manchmal erwartet Sie auch 
ein besonderer Gottesdienst, wie der 
Strandgottesdienst in Bockholmwik 
(s. links) oder der Hafengottesdienst 
in Langballigau. 

Die genauen Daten, Uhrzeiten, Orte 
und Predigende aller Gottesdienste 
können Sie dem Gottesdienstplan ab 
Seite 18 entnehmen. Wir freuen uns, 
Sie in den Gottesdiensten der „Som-
merkirche“ begrüßen zu dürfen. 
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ZUSAMMENZEIT - LEBEN IM PFARRSPRENGEL

KURZ INNEHALTEN

SOMMERANDACHTEN IN GRUND-
HOF ENTWICKELN UND LEITEN
Auch in all dem sommerlichen Licht, 
den langen Tagen, den Ferien, aber 
auch der alltäglichen Arbeit….Einmal 
in der Woche innehalten, eine halbe 
Stunde bewusst mit Gott in der Kir-
che verbringen, neue Impulse bekom-
men, Begegnungen erleben.

Vorbereitet werden die Andachten 
von Menschen oder Gruppen, die ihre 
Gedanken mitteilen wollen und die 
Gemeinschaft mit anderen suchen.

Juli und August sind die Sommer-
monate, in denen traditionell die 
Sommerandachten stattfinden. Es 
gibt für die Planung wenig Vorgaben. 

VORANKÜNDIGUNG

ZWEITES PFARRSPRENGELFEST
Einige von euch und Ihnen werden 
sich noch erinnern: Im September 
2023 feierten wir die Gründung unse-
res Pfarrsprengels mit einem bunten, 
lebhaften und geselligen Fest unter 
dem Motto „Drei in einem Boot – vol-
le Kraft voraus!“ in Ringsberg. Dieses 
Zusammenkommen als Pfarrspren-
gel möchten wir wiederholen, denn 
wir waren uns damals alle einig: „Das 
machen wir wieder!“ 

Nun ist es soweit und wir möchten 
das zweite Pfarrsprengelfest feiern:

Sonntag, 30.08.2026
11:00 – 16:00 Uhr 

Pastoratsgelände Grundhof

In den kommenden Wochen und Mo-
naten wird ein Festausschuss mit 
Mitgliedern aus den drei Kirchenge-
meinden wieder ein abwechslungs-
reiches und einladendes Programm 
erarbeiten, bei dem sicherlich für jede 
und jeden etwas dabei ist. 

Ein herzliches Dankeschön bereits im 
Voraus an alle Planenden, Helfenden 
und Unterstützenden – wir freuen 
uns auf einen wunderschönen Tag 
mit euch und Ihnen! 

Natürlich sollten die Andachten den 
christlichen Werten entsprechen und 
ein Vaterunser sollte Teil der Andacht 
sein. Ansonsten kann eine Andacht 
den Schwerpunkt auf Musik, auf Ge-
schichten, auf biblische Texte, die 
Natur, auf alle Themen, die gerade 
wichtig sind, legen. Entsprechendes 
gilt auch bei der Durchführung – Kre-
ativität ist erwünscht.

Wenn Sie Lust haben in diesem Jahr 
eine Sommerandacht durchzufüh-
ren, melden Sie sich bitte bei mir. Für 
Fragen und Unterstützung stehe ich 
auch gern zur Verfügung:

Annette Kornberger
04636 97514

annette.kornberger@kirche.team
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LEBEN IM PFARRSPRENGEL - ZUSAMMENZEIT

HERZLICHE EINLADUNG

GOLDENE KONFIRMATIONEN 2027
JAHRGÄNGE 1974–77

GRUNDHOF
Im Jahr 2027 möchten wir Goldene 
Konfirmation feiern. Eingeladen sind 
alle Konfirmandinnen und Konfirman-
den der Jahrgänge 1974 bis 1977, 
die  in unserer Kirchengemeinde kon-
firmiert wurden. Sind Sie zugezogen 
und in einer anderen Kirchengemein-
de konfirmiert worden? Auch Sie dür-
fen sich sehr gerne bei uns melden!

Damit wir Sie rechtzeitig persönlich 
einladen können, bitten wir Sie, sich 
bei uns zu melden. Wir benötigen 
von Ihnen aktuelle Anschrift, Telefon-
nummer (gern auch E-Mail-Adresse), 
Geburtsname, Konfirmationsjahr und 
– soweit bekannt – Konfirmations-
datum.

Darüber hinaus sind wir dankbar, 
wenn Sie diesen Aufruf weitergeben 
oder mit uns Hinweise zum Verbleib 
von Mitkonfirmandinnen und Mit-
konfirmanden teilen, zu denen noch 
Kontakt besteht oder deren Daten 
bekannt sind.

Anmeldung bei Maike Meinert:
kirchenbuero@kirche-grundhof.de

 04636-261.

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung 
und auf ein großes Wiedersehen im 
Jahr 2027!

JAHRGÄNGE 1974–77

GLÜCKSBURG
Im Jahr 2027 feiern wir in unserer 
Kirchengemeinde die Goldene Konfir-
mation der Jahrgänge 1974 bis 1977. 
Der Festgottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation findet statt am: 

Sonntag, 05.09.2027
um 10:00 Uhr

Auferstehungskirche Glücksburg

Bereits am Tag zuvor laden wir herz-
lich zu einem Nachmittag der Begeg-
nung ins Propst-Torp-Haus ein. Hier 
soll Raum sein für Wiedersehen, Er-
innerungen und Gespräche.

Wir freuen uns sehr darauf, diesen 
besonderen Tag mit Ihnen zu bege-
hen. 

Bitte melden Sie sich gern bei Angela 
Lops im Kirchenbüro 

gluecksburg@kirche-slfl.de 
04631-7865

damit wir Ihre Kontaktdaten aufneh-
men können und Sie dann eine Ein-
ladung bekommen. 

Seien Sie herzlich willkommen – wir 
freuen uns auf Sie!

JAHRGÄNGE 1976/77

MUNKBRARUP
Die Kirchengemeinde Munkbrarup 
plant 2027 wieder die Goldene Kon-
firmation zu feiern. Wenn Sie 1976 
oder 1977 in Munkbrarup konfirmiert 
wurden, bitten wir um Mitteilung Ihrer 
aktuellen Anschrift, Telefonnummer 
und Ihres Geburtsnamens per E-Mail 
an:
 

munkbrarup@kirche-slfl.de 

Wir nehmen auch gerne Hinweise 
zum Verbleib von Mitkonfirmand*in-
nen entgegen. 

Falls Sie zu diesen Jahrgängen ge-
hören, aber woanders konfirmiert 
wurden oder bereits aus der Kirche 
ausgetreten sind und dennoch teil-
nehmen möchten, dürfen Sie sich 
ebenfalls gerne melden.
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GLÜCKSBURG: PROGRAMM DER

ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR 
ÄLTERE BÜRGER*INNEN
 
Jeden Dienstag, wenn nicht an- 
ders angegeben, um 15:00  Uhr im 
Propst-Torp-Haus, mit Angela Lops  
und Kirsten Erichsen.

21.04.2026	 „Litauen – Lettland“
 	 Reisebilder von
	 Kirsten Erichsen

28.04.2026	 „Wenn der Rettungs-
	 dienst kommt / kom-
	 men muss...“ mit Antje
	 Fölsch (ehem. Ge-
	 meindeschwester)
	 und Lutz Rust (ehem.
	 Rettungssanitäter) 

05.05.2026	 Besuch der Diakonie / 
	 Tagespflege

12.05.2026	 „Reise in die Antarktis“ 
	 Teil 1 von Reinhard
	 Büscher

19.05.2026	 „Reise in die Antarktis“ 
	 Teil 2 von Reinhard
	 Büscher

26.05.2026 	 Bingo

02.06.2026	 „Flusskreuzfahrt von
	 Stralsund nach Stettin“ 
	 Bildervortrag von
	 Hans Hensen

09.06.2026	 Gemeinsames Singen

16.06.2026	 Spielenachmittag

23.06.2026	 n.n.

30.06.2026	 Musikalischer Som-
	 mernachmittag mit
	 Patrick Zindorf
	 dann Sommerpause

Änderungen des Programmes behalten wir uns vor!

MUNKBRARUP

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 15:00–17:00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Birkhof in Wees oder 
der Laurentius-Wohnanlage in Munk-
brarup (Brombeerhof 6).

01.04.2026	 Christiane Limper
Brombeerhof	 stellt ihre Kunst vor

06.05.2026	 Mailieder singen mit 
Birkhof	 Frau Pralow

03.06.2026	 Märchen mit 
Brombeerhof	 Frau Berkner

01.07.2026	 Spielenachmittag
Birkhof

GRUNDHOF

SENIOR*INNEN-NACHMITTAG

Jeden zweiten Mittwoch im Mo-
nat von 14:30–16:30 Uhr - wenn 
nicht anders angegeben - im Pater- 
Daniel-Haus. Mit Lisa Bensen und 
Karin Griese.

Die kommenden Termine sind:
 08.04.2026
 13.05.2026
 10.06.2026
 08.07.2026

Bei Kaffee & Kuchen möchten wir ge-
meinsam ins Gespräch kommen.
Wir freuen uns auf Sie!

Foto: Bela Bergemann 29
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GRUNDHOF

PROGRAMM DES BIBELKREISES
 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 19:30 Uhr im Pater-Daniel-Haus 
mit Annette Kornberger.

01.04.2026	 Gott stellt Fragen
	 im Alten Testament an Adam, Elia

	 Jesaja – an uns?

06.05.2026	 Pastor Thorsten Kelm
	 ist zu Gast

03.06.2026	 Jesus stellt Fragen
	 im Neuen Testament an seine

	 Jünger – an uns?

01.07.2026	 19:00 Uhr Sommeran-
	 dacht in der Kirche
	 anschließend Agape-
	 Mahl
	 Jede*r lädt jede*n mit einem klei-

	 nen Beitrag zum Buffet ein.

Uns geht es darum, die „alten“ Bibel-
texte genauer anzuschauen und zu 
überprüfen was sie mit unserem heu-
tigen Leben zu tun haben. Wir sind 
keine „theologischen Profis“, sondern  
bringen eigene Erfahrungen ein: Er-
fahrungen mit Gott und dem Leben. 

Alle, die Interesse an Werten des 
christlichen Glaubens und Lebens 
haben, sind herzlich eingeladen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
aber sicherlich etwas Neugier und die 
Bereitschaft sich auf das christliche 
Wort, seine Aktualität und seine Wir-
kung einzulassen.

GEBURTSTAGSFEIERN DER FÖRDEREGION
GLÜCKSBURG

Mittwoch, 29.04.2026
und 08.07.2026

09:30 Uhr
Propst-Torp-Haus

Alle Geburtstagskinder ab 70 Jahren 
mit Geburtstag von April bis Juni, 
sind herzlich eingeladen.

Freuen Sie sich auf ein gemütliches 
Beisammensein mit guter Verpfle-
gung und netten Gesprächen.

Eine persönliche Einladung erhalten 
Sie per Post. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

GRUNDHOF

Mittwoch, 15.04.2026
und 15.07.2026

09:00–11:00 Uhr
Pater-Daniel-Haus

Die Kirchengemeinde Grundhof lädt 
Ihre Seniorinnen und Senioren ab 
dem 75. Lebensjahr, die in den Mona-
ten Januar bis März und April bis Juni 
Geburtstag hatten, herzlich ein.

Es erwarten Sie ein leckeres Früh-
stück an schön gedeckten Tischen 
sowie ein kleines Programm und eine 
Geburtstagsüberraschung.

Bitte melden Sie sich bis zum 13.04. 
bzw. 13.07. im Kirchenbüro unter 
04636 261 an.

Wir freuen uns auf Sie!
Lisa Bensen, Karin Griese und Helga Pfeiffer

MUNKBRARUP
 
In Munkbrarup laden wir die Geburtstagskinder in den Nachmittag der Be-
gegnung ein (Termine s. vorherige Seite).

Ein Nachmittag mit Kaffee und Kuchen, Gelegenheit zum Schnacken und the-
matischem Impuls.

Damit wir Ihnen persönlich gratulieren und Ihnen eine Kleinigkeit überreichen 
können, bitten wir um Ihre Anmeldung im Kirchenbüro bei Christina Schmidt-
Wree unter Tel. 04631 8714 oder munkbrarup@kirche-slfl.de
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MUSIKALISCHES

zeigte mit ausholender Geste über 
den Yachthafen und meinte: „Die kos-
tet so viel wie jedes der hier liegenden 
Segelboote.“ 

Aber auch das Schloss hatte Proble-
me und wollte auf das Gemeindele-
ben nicht verzichten. So hat mich Sei-
ne Hoheit Prinz Friedrich Ferdinand 
im Jahr 1980 gebeten, Sommeran-
dachten im Schloss durchzuführen 
mit Pastor und Musik, was ich ge-
macht habe, bis Corona die Schloss-
türen verriegelte. 

Zweimal habe ich die Kantorei für 
ein Jahr geleitet, bis ich sie endgültig 
im Jahr 2000 übernahm mit 42 Mit-
gliedern. Nach einem großen Bach-
konzert konnte ich dann Brahms be-
rühmte Schicksalssinfonie in unserer 
Kirche aufführen, an der auch der 
Schüler-Eltern-Lehrerchor der Goe-
the-Schule teilnahm. 

Probleme hatte ich hier natürlich 
immer mit den Instrumentalisten, 
die bezahlt werden mussten. Diese 
Situation änderte sich, als ich 2002 
das Kammerorchester Scheersberg 
übernahm. Gemeinsam mit diesen 

3 Klangkörpern habe ich dann viele 
Konzerte gemacht, sowohl in der Kir-
che als auch im Schloss. 

Mit der Kantorei wurden alle 2 Jahre 
Busreisen durchgeführt: 2007 Ober-
lausitz, 2012 Kloster Medingen, 2011 
Clausthal-Zellerfeld, 2014 Schwerin, 
2016 Herford und 2018 Dresden, wo 
die Kantorei auch in der berühmten 
Frauenkirche gesungen hat. Bedeu-
tende Aufführungen waren Bachs 
„Kaffeekantate“ und die „Bauern-
kantate“, in denen der Chor auch mi-
misch mitwirkte. Jährlich organisier-
te Lisa Thiele auch Bustagesreisen 
mit gutem Essen und Vorträgen. In 
den letzten Jahren vor Corona haben 
Chor und Orchester ein Weihnachts-
konzert im ausverkauften großen 
Saal im Schloss gegeben. 

Zum letzten Mal habe ich die Kanto-
rei im Jahr 2025 am 3. Advent diri-
giert. Eine sehr schöne Zeit mit vielen 
Erlebnissen ging damit zu Ende. 

Mein Dank gilt allen unermüdlichen 
Sängerinnen und Sängern, sowie den 
Instrumentalisten. 

Manfred Plath

RÜCKBLICK VON MANFRED PLATH

GLÜCKSBURGER KANTOREI 
Nach Abitur und Wehrdienst im Bun-
deswehrmusikcorps und Studium 
an der Musikhochschule in Detmold 
kam ich nach Flensburg an die Goe-
the-Schule. Bald zog ich in ein win-
ziges Häuschen in Glücksburg und 
ging zu Ostern in den Gottesdienst. 
Aufgewachsen war ich in einer ver-
gleichbar großen Stadt in NRW, wo 
zu Ostern ein Chor sang, Posaunen 
bliesen und eine Orgel spielte. So war 
ich recht überrascht, hier nur ein Har-
monium zu hören, keinen Chor, keine 
Posaunen und lediglich eine Flöte 
sorgte für musikalischen Beitrag. 

Was ich nicht wusste: Die Kirche 
war fast neu, und der Pastor Loebel 
hatte Schwierigkeiten, die Gemeinde 
umzugewöhnen von der 400jähri-
gen Schlosskirche. So war es auch 
ein Anliegen des Pastors, eine Orgel 
installieren zu können. Es war die 
Zeit der 78er, Verständnis für Orgel-
bau war kümmerlich. Als der Pastor 
über Glücksburgs Promenade ging, 
näherte sich ihm ein Reporter mit der 
scheinheiligen Frage, was denn die 
neue Orgel kosten würde. Der Pastor 

Fotos: o.l. Aufführung der Bauernkantate | o.r. Glücksburger Kantorei 31



Ev. luth. Marienkirche Grundhof 

GRUNDHOFER 
ORGELSOMMER 2026 

 
15. Mai   Benjamin Krause (Hamburg/Groningen, NL)  

17. Juli   Matthias Schmidt 
     Marni Schwonberg, Sopran 

14. August  Jorge Sendler (Eckernförde) 

04. September Aljoša Kostić (Hamburg) 

 
jeweils um 19 Uhr 

 

Der Eintritt ist frei – es wird um eine Spende für die Kirchenmusik gebeten 

MUSIKALISCHES

MUSIK IM MOMENT

FRÜHLINGSKLÄNGE 
Der Frühling bringt Bewegung. Licht. 
Neue Energie. Genau daraus entsteht 
dieses Konzert.

Herzliche Einladung zu einem Spät-
nachmittag mit Klaviermusik im Hier 
und Jetzt:

Sonntag, 10.05.2026
17:00 Uhr

Auferstehungskirche Glücksburg

Kein festes Programm, keine vorge-
fertigten Stücke – sondern Musik, die 
im Moment entsteht.

Mal ruhig und weit.
Mal rhythmisch und lebendig.
Mal zart. Mal kraftvoll.

In der Kirche entfalten sich Improvi-
sationen inspiriert von der Frühlings-
zeit, von inneren Bildern und dem 
Moment.

Ein Konzert zum Eintauchen.
Zum Durchatmen.
Zum Aufblühen.

Frühlingsklänge – offen, spontan und 
ganz im Moment.

Seien Sie herzlich willkommen.

HERZLICHE EINLADUNG

GRUNDHOFER ORGELSOMMER 
Seit mehreren Jahren organisiert 
unser Organist Matthias Schmidt 
mit viel Engagement den Grundhofer 
Orgelsommer. Junge renommierte 
Organistinnen und Organisten neh-
men uns dabei mit auf musikalische 
Reisen auf der beeindruckenden 
250-jährigen Grundhofer Barockor-
gel und bringen ihre ganz eigenen 
Klangideen, Programme und musika-
lischen Handschriften mit

Den Auftakt der vier geplanten Kon-
zerte in diesem Jahr gestaltet am 
15.05.2026 der talentierte Kirchen-
musiker Benjamin Krause (Bild 
rechts) aus Hamburg/Groningen. 
Der 2003 geborene Organist studiert 
Kirchenmusik an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg und 
sammelt derzeit im Rahmen eines 

Erasmusjahres weitere Erfahrungen 
in den Niederlanden. Dort spielt er 
regelmäßig an den historischen Or-
geln des Orgelparks Groningen und 
beschäftigt sich intensiv mit der rei-
chen europäischen Orgeltradition. 
Konzertauftritte führten ihn bereits in 
bedeutende Kirchen wie den Schles-
wiger Dom, St. Katharinen in Ham-
burg, St. Martini in Minden oder zu 
den berühmten Silbermann-Orgeln in 
Freiberg.

Wir freuen uns auf einen klangvollen 
Orgelsommer, abwechslungsreiche 
Programme und viele Besucherinnen 
und Besucher, die die besondere At-
mosphäre unserer Kirche und ihrer 
Orgel genießen möchten.

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
für die Kirchenmusik wird gebeten.
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MUSIKALISCHES

   LAURENTIUSKIRCHE MUNKBRARUP 

MUSIKALISCHE  
VESPER 

am 07. Juni 2026 • 18 Uhr  
 

 
Malte Wienhues (Hamburg), Orgel 

Matthias Schmidt (Grundhof), Orgel 

 
mit Werken von Bach u. a. 

 
 

Der Eintritt ist frei 

REAL LIFE

WENN DER SOMMER SWINGT
Nach dem Zauber des Winters, geht 
Real Life im Sommer voller Vorfreude 
wieder auf die Bühne.

12.06.2026
19:00 Uhr

St. Laurentiuskirche Munkbrarup

Unter der Leitung von Ronald Balg, er-
wartet das Publikum ein buntes Pro-
gramm voller Kontraste; schwebende 
Chorklänge treffen auf mitreißenden 
Swing, gefühlvolle Pop-Balladen auf 
zeitlose Evergreens.

Mal sanft und innig, mal rhythmisch 
pulsierend und voller Energie - das 
Programm erzählt von Sehnsucht 
und Hoffnung, von Leichtigkeit und 
Lebensfreude.

Real Life möchte die Zuhörenden 
gerne mitnehmen, in ihre lebendi-
ge Interpretation der verschiedenen 
Klang-und Bewegungswelten und er-
hofft sich das gemeinsame Erleben 
eines warmen Sommerabends, der 
Begegnung schafft und noch lange 
nachhallt.

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
wird gebeten.

SStt..--LLaauurreennttiiuusskkiirrcchhee,,  MMuunnkkbbrraarruupp    
2288..  JJuunnii  22002266  ––  1188::0000  UUhhrr  
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MMuussiikk  uumm  11662200  vvoonn  WWiilllliiaamm  BBrraaddee,,  TThhoommaass  MMoorrlleeyy,,  

TThhoommaass  SSiimmppssoonn,,  JJoohhaannnn  SSoommmmeerr  uu..aa..  

 

CCOONNCCEERRTTIINNOO  SSCCHHLLEESSWWIIGG--HHOOLLSSTTEEIINN  
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GLÜCKSBURG
AG für ältere Bürger*innen
Propst-Torp-Haus
dienstags 15:00 Uhr
Leitung: Angela Lops (04631 7865)
und Kirsten Erichsen (04631 2365)

Kirche im Gespräch
Propst-Torp-Haus
Gesprächsforum zu wechselnden 
Themen. Termine werden in der  
Tagespresse bekannt gegeben.
Leitung: Wiebke Peters

Mal dich frei
Propst-Torp-Haus
donnerstags 18:00 Uhr
Leitung: Martina Erichsen
Tel. 04631 1511

Essen im Propst-Torp-Haus
Propst-Torp-Haus
Die Termine werden vorab in der 
Presse bekannt gegeben. Um An-
meldung wird gebeten.
Leitung: Frau Waltraud Unrau

Blechbläserunterricht
Propst-Torp-Haus
Termine nach Vereinbarung.
Leitung: Hanna Warrink
Tel. 0174 3535777
hannawarrink@gmail.com

Glücksburger Posaunenchor
Propst-Torp-Haus
mittwochs 18:00–19:30 Uhr
Leitung: Hanna Warrink
Tel. 0174 3535777
hannawarrink@gmail.com

Popchor
Propst-Torp-Haus
donnerstags 18:00–19:30 Uhr
Leitung: Patrick Zindorf
Tel. 0176 18146344
patrick.zindorf@kirche-slfl.de

Konfirmand*innen-Unterricht
Propst-Torp-Haus
Kikuyu-Modell
(Unterricht: 1 Jahr lang 14-täglich 
freitags 15:00 Uhr.)
Leitung: Pastor Norbert Siemen
Tel. 04631 3678
norbert.siemen@kirche-slfl.de

Kikuyu
Propst-Torp-Haus
Jugendgruppe
Musik, Chor, Theater, Aktionen, 
Touren, …
freitags 17:00–18:30 Uhr 
Kontakt: Kikuyu-Vorstand
kikuyugluecksburg@gmail.com

  kikuyugluecksburg
Begleitung durch Pastor Siemen

GRUNDHOF
Gute-Nacht-Kirche
St. Marienkirche oder St. Laurentius-
kirche (s. Gottesdienstplan)
Für Kinder von 0 bis 5 Jahren in Be-
gleitung ihrer (Groß-)Eltern
Jeweils am letzten Freitag im Monat 
um 17:15 Uhr*

Freitagsbande
Pater-Daniel-Haus
Für Kinder von 6 bis 8 Jahren 
Jeden 1. Freitag im Monat von 
16:00–18:00 Uhr*
Anmeldung an kirchenbuero@kirche-
grundhof.de oder unter 04636 261

Pfadfindergruppen 
Pater-Daniel-Haus
Mit Merle Dereschiwitz und ehren-
amtlichen Jugendleiter*innen
Tel. 0151 62675962
pfadfinderangelnnord@kirche-slfl.de

Junge Pfadfinder 
Für Kinder ab 6 Jahren
donnerstags 16:30–18:00 Uhr*
 
Jugendgruppe Pfadfinder
Für Jugendliche ab 13 Jahren
donnerstags 18:30–20:00 Uhr*

Treffen der Konfirmand*innen
Pater-Daniel-Haus
dienstags 16:30–17:30 Uhr

* Die Treffen finden in den Schulferien nicht statt

GRUPPEN & REGELMÄSSIGE TREFFEN
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Austauschgruppe für Pflegeeltern
Pater-Daniel-Haus
Jeweils am 2. Montag des Monats 
um 20:00 Uhr
Kontakt: Anke Hein
Tel. 0162 9452231

Posaunenchor 
(nach Absprache an vereinbarten 
und geeigneten Orten)
Neue Bläser sind stets willkommen.
dienstags um 18:30 Uhr
Kontakt: Arne Petersen,  
Tel. 04636 976983 / 0170 2413871 
petersen@silvaconcept.de

Bibelkreis
Pater-Daniel-Haus
Jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 19:30 Uhr
Kontakt: Annette Kornberger
Tel. 04636 97514    

Handarbeitsgruppe
Pater-Daniel-Haus
Jeden letzten Mittwoch im Monat 
um 14:30 Uhr.
Kontakt: Gisela Langhinrichs
Tel. 04636 8141
und Asar Daum
Tel. 04636 9775124

Senior*innennachmittag
Pater-Daniel-Haus.
Jeweils am 2. Mittwoch im Monat 
von 14:30–16:30 Uhr.
Kontakt: Lisa Bensen & Karin Griese
Anmeldung im Kirchenbüro

MUNKBRARUP
Gute-Nacht-Kirche
St. Marienkirche oder St. Laurentius-
kirche (s. Gottesdienstplan)
Für Kinder von 0 bis 5 Jahren in Be-
gleitung ihrer (Groß-)Eltern
Jeweils am letzten Freitag im Monat 
um 17:15 Uhr*

Junge Pfadfinder
Gemeindehaus 
Für Kinder ab 6 Jahren
mittwochs 16:00–17:30 Uhr*  
Mit Merle Dereschiwitz und ehren-
amtlichen Jugendleiter*innen
Tel. 0151 62675962
pfadfinderangelnnord@kirche-slfl.de

Treffen der Konfirmand*innen
Gemeindehaus 
dienstags 16:00–17:00 Uhr

Frauenchor Munkbrarup – 
Donna Vocale
Gemeindehaus  
montags 19:30 Uhr.
Leitung: Anja Fuchs,
Infos über Susanne Christiansen
Tel. 04631 444445

Nachmittag der Begegnung
Jeweils am ersten Mittwoch im  
Monat von 15:00–17:00 Uhr im 
Wechsel in der Begegnungsstätte 
Birkhof in Wees und der Laurent-
iuswohnanlage (Brombeerhof 6, 
Munkbrarup). 

GRUPPEN & REGELMÄSSIGE TREFFEN

Die Hoffnung  
haben wir  
als einen  
sicheren und 
festen Anker 
unsrer Seele.

hebräer 6,19

Monatsspruch MAI 2026

Foto: Hillbricht
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Sabrina Biehl
Pastorin
Tel. 04631 623538 oder 
0176 20908758
pastorin.biehl@kirche-slfl.de

 blahblahhamburg

Thorsten Leo Kelm
Pastor
Tel. 04636 976520 oder 
0176 72070812
pastor.kelm@kirche-grundhof.de

 luthermansfriend

Norbert Siemen
Pastor
Tel. 04631 3678
norbert.siemen@kirche-slfl.de

Heidemarie Krause-Langenheim
Prädikantin  
Tel. 04631 622255

PASTOR*INNEN UND PRÄDIKANTIN AUSLAGESTELLEN

Dollerup/Streichmühle
	Í Hauptstr. 7 (Jürgensen)
	Í Tankstelle Brogmus

Glücksburg
	Í Propst-Torp-Haus
	Í Tagespflege | Diakonie-Sozial- 

	 station
	Í Auferstehungskirche & Friedhof
	Í Edeka

Grundhof
	Í Pater-Daniel-Haus / Kirchenbüro
	Í St. Marienkirche

Langballig
	Í Amt Langballig
	Í Amts-Apotheke
	Í Edeka

Munkbrarup
	Í St. Laurentiuskirche & Pastorat
	Í „Telefonzelle für Bücher“ beim  

	 Feuerwehrhaus
	Í Wohnanlage Brombeerhof

Ringsberg
	Í Feuerwehrhaus

Wees
	Í Arztpraxis Schadwinkel
	Í Birkland Apotheke
	Í Gemeindekasten
	Í Stadtbäckerei Nissen
	Í VR Bank

Westerholz
	Í Haffstr. 7 (Bauser)

KONTAKTE
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Andreas Morlang
Friedhofswart und Küster
Tel. 0170 8558942
andreas.morlang@kirche.team
friedhof.glb@gmail.com

Angela Lops
Gemeindesekretärin
Tel. 04631 7865
gluecksburg@kirche-slfl.de
Bürozeiten: Di. und Do. 
10:00–12:00 Uhr

Patrick Zindorf
Popkantor
Tel. 0176 18146344
patrick.zindorf@kirche-slfl.de

 glueckskantor_slfl

Manfred Plath
Organist
Tel. 04631 8626
m-plath@t-online.de

KIRCHENGEMEINDE GLÜCKSBURG

Propst-Torp-Haus 
Kirchenbüro und 
Friedhofsverwaltung
Waldstraße 11
24960 Glücksburg

Auferstehungskirche
Glücksburg
Bahnhofstraße 13
24960 Glücksburg

Friedhof Glücksburg
Bahnhofstraße 15
24960 Glücksburg

WEBSEITEN & INSTAGRAM

www.kirche-gluecksburg.de
	 ev_kirche_gluecksburg

www.kirche-grundhof.de
	 kirchegrundhof

www.kirche-munkbrarup.de

KONTOVERBINDUNGEN
Nord-Ostsee-Sparkasse
BIC	  NOLADE21NOS

IBAN 
Kirchengemeinde Glücksburg:
DE18 2175 0000 0165 9350 81
Kirchengemeinde Grundhof:
DE48 2175 0000 0165 9351 23  
Kirchengemeinde Munkbrarup:
DE55 2175 0000 0165 9527 48

KONTAKTE
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Christian Möller
Friedhofswart und Küster
Tel. 0170 2009141

Maike Meinert
Gemeindesekretärin
Tel. 04636 261
kirchenbuero@kirche-grundhof.de
Bürozeiten: Di. und Do. 
9:00–12:00 Uhr

Matthias Schmidt 
Organist
Tel. 0152 31853359
organist.grundhof@outlook.de

KIRCHENGEMEINDE GRUNDHOF

Pater-Daniel-Haus,
Pastorat und Kirchenbüro 
Holnisser Weg 9
24977 Grundhof

St. Marienkirche Grundhof 
Holnisser Weg 3
24977 Grundhof

Annette Kornberger
Küsterin
Tel. 04636 97514
annette.kornberger@kirche.team

KONTAKTE
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Bernd Petersen
Friedhofswart und Küster
Tel. 0151 12802604

Christina Schmidt-Wree
Gemeindesekretärin
Tel. 04631 8714
Fax 04631 3782
munkbrarup@kirche-slfl.de
Bürozeiten: Di. und Do. 
9:00–12:00 Uhr

KIRCHENGEMEINDE MUNKBRARUP

Gemeindehaus
und Kirchenbüro
An der Kirche 3
24960 Munkbrarup

St. Laurentius Kirche
An der Kirche 1
24960 Munkbrarup

St. Laurentius Wohnanlage
Brombeerhof 6
24960 Munkbrarup

WEITERE KONTAKTE

KONTAKTE

Anne-Katrin Jürgensen
Diakonie Sozialstation Grundhof-
Glücksburg-Munkbrarup
Tel. 04636 97480
juergensenann@diako.de

Merle Dereschewitz
Jugendwartin Pfadfinder
Tel. 0151 62675962
pfadfinderangelnnord@kirche-slfl.de

Andrea Stoltenberg
St. Marienstiftung Grundhof
Tel. 0157 34100789
st.marienstiftung-grundhof@web.de

Ulrike Issel
Kindertagesstätte Glücksburg
Tel. 04631 8147
kita-gluecksburg@evkitawerk.de

Stefanie Erth
ev. Kita Ankerplatz Langballig
Tel. 04636 8212
kita-ankerplatz@evkitawerk.de

Inke Worm
Laurentius Kindergarten Munkbrarup
Tel. 04631 7876 
Fax 04631 441878
kita-munkbrarup@evkitawerk.de

Silja Thimsen 
Familienzentrum Glücksburg 
Tel. 0151 40185907 
kontakt@familienzentrum- 
gluecksburg.de

Dr. Nele Hagedorn 
Familienzentrum im Amt Langballig 
Tel. 0157 50638283 
kontakt@familienzentrum- 
amtlangballig.de
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Wenn die ersten Frühlingswinde mild deine Nasenspitze umwehen
Und das erste Frühlingseis deine Zunge erfreut
Wenn die Sonnenstrahlen zusammen mit dem Frühlingsregen
Die Welt wieder bunt malen
Mit dem Grün der Blätter (kräftig) 
und dem Rosa der Kirchschblüten (zart)
Wenn du das erste Mal die Jacke offen lässt
Und in dir diese Erwartung kribbelt: 
Der Frühling kommt! Er kommt wirklich!
Dann segne dich Gottes bewegende Geistkraft
In allem, was neu ist und allem, was bleibt,
und auch in dem, was vergehen musste,
damit jetzt ein neuer Frühling sprießt
Um dich und in dir.
So segne dich Gott, die Hüterin allen Wachsens
Und Gottes zärtlicher Geist, die Freundin des Lebens.
Amen

Frühlingssegen


